
Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG

Luftverteilung und Handhabung 
Teleskopbelüftungsrohr

– Bauteil zum Belüften und Kühlen von Getreide, Körnerleguminosen
und Ölsaaten im Flachlager,

– für Gutarten mit ≥ Ø 1,5 mm Korndurchmesser, ≤ 18 % Gutfeuchte
und maximal 6 m Schütthöhe vorgesehen, empfohlener Luftdurchsatz:
5 bis 10 m3 Luft/m3 Getreide;

– empfohlener Verlegeabstand zwischen den Rohren von 2 bis 4 m
(abhängig von Schütthöhe und -gut) und maximal 2 m Wandabstand;

– wird auf der Lagerfläche verlegt und manuell ausgezogen;
– kann vor dem Auslagern durch Seilwinde oder mobile Technik aus dem

Lagergut herausgezogen werden;
– Anschluss des Belüftungsgebläses über flexiblen Schlauch (Ø 300 mm);
– bestehend aus mehreren gelochten Rohrelementen die in teleskop-

artiger Bauweise miteinander verbunden sind, verzinkte Ausführung;
– mit innenliegendem Stahlseil und Gleitkufen zum Ausziehen; 
– als 2 bis 12-teilige Ausführung in Längen von 4 bis 29 m lieferbar,  
– Zubehör (nicht geprüft): Silodurchführung, Verlängerung.

Technische Hauptdaten
Länge
– in zusammengeschobenen Zustand 2,5 m
– in ausgezogenen Zustand 23,3 m
Rohrdurchmesser, außen
– am Lufteinlass 340 mm
– am letzten Teilstück 156 mm
Masse 150 kg
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Prüfbedingungen und -durchführung

Der DLG-FokusTest „Luftverteilung
und Handhabung“ wurde als Praxis-
prüfung mit Erntegut aus der Ernte-
periode 2006 bei der Flachlage-
rung von Getreide durchgeführt. 

Die Messungen erfolgten als Ver-
gleichsmessung zwischen dem zu
prüfendem Teleskopbelüftungsrohr
vom Typ TBR-12/2/24/300 und
einem Halbrund-Kühlkanalsystem
(Tabelle 1, Bild 1 und 2). Der Test
fand statt in einer Getreidelager-
halle (100 x 25 m), deren 7 Boxen
über ein stationäres Annahme- und
Bandfördersystem beschickt und
mit mobiler Technik geleert wer-
den. Für den Test wurde eine Box
mit den Abmessungen 25 x 12,5 x
6 m genutzt und als Lagergut Brau-
gerste verwendet. Vor der Einlage-
rung wurden beide zu vergleichen-
de Belüftungssysteme in der Box
verlegt. Dabei wurde der Arbeits-
zeitaufwand zum Auslegen und
Anschütten gemessen und die
Handhabung bewertet. Weiterhin
wurde der Kraftaufwand zum Aus-
ziehen des Teleskopbelüftungsroh-

res ermittelt. Während der Einlage-
rung wurde die Box je nach Bedarf
an einzelnen Tagen mit einem
Belüftungsgebläse*) kalt belüftet 
bis die Guttemperatur ca. 10 °C
erreicht hatte. Die Messung zur
Luftgeschwindigkeitsverteilung
erfolgte ca. 5 Wochen nach der
Einlagerung als Rastermessung auf
der Gutstockoberfläche; Höhe ca.
6,2 m. Zur Messung der Ausström-
geschwindigkeit wurde ein Volu-
menstrom-Messtrichter mit einer

eingesetzten Strömungssonde
(Hitzdraht-Anemometer) genutzt. 
Nach Abschluss der Belüftungs-
periode wurde das Teleskopbelüf-
tungsrohr aus der voll gefüllten Box
mit mobiler Technik (Stapler) her-
ausgezogen und dabei der Zug-
kraftbedarf gemessen.
Im Rahmen einer telefonischen
Umfrage wurden weitere Anwen-
der zu ihren Erfahrungen bei der
Handhabung des Teleskopbelüf-
tungsrohres befragt.

Tabelle 1: 
Kennwert der beim Test eingesetzten Belüftungselemente (beide vom Anmelder)

Kennwert (Herstellerangaben) Teleskopbelüftungsrohr Halbrund-Kühlkanal
Typ / Baugröße TBR-12/2/24/300 / Ø 300 mm K 40-K / 640 mm
Lochdurchmesser Ø 1,5 mm Ø 2,0 mm
Lochabstand 2,5 mm bzw. 3,0 mm 3,5 mm

(geringerer Abstand bei kleinerem Rohrdurchmesser)

spezifische Luftaustrittsfläche 0,25 m2/m 0,29 m2/m

*) Datenblattangaben zum Belüftungsgebläse:
7200 m3/h Luftleistung bei 1200 Pa Widerstand (Differenzdruck)  /  4 kW Motorleistung  /  Ø 300 mm Luftanschluss 
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Beurteilung – kurzgefasst

Testkriterium Testergebnis Bewertung
Luftverteilung

normal, gleichmäßig in Quer- und Längsförderrichtung, �
Handhabung beim
– Rohr verlegen schnell möglich, manuell durch 1 AK, normaler Kraftaufwand  +
– Anschütten mit Gut sicher, ohne Überwachen durchführbar, kein Verschieben des Rohres +
– Rohr entnehmen einfach und sicher mit Technik möglich, Rohr wird vollständig aus der Schüttung gezogen +
– Entnehmen von Gut Zeit und Kosten sparend, das Lagergut ist frei von Einbauten + +

Betriebsanleitung
Anforderungen werden gut erfüllt +

Bewertungsbereich: ++ / + / � / – / – – (� = Standard)

Bild 1:
Teleskopbelüftungsrohr (schematische Darstellung)
(1: Luftanschluss mit Wulst  /  2: innen liegendes Stahlseil  /  
3: Außenring mit Fuß  /  4: Einzelrohre aus gelochtem Blech und
5: Öse zum Auseinander ziehen)
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Bild 2: 
Halbrund-Kühlkanal  (Vergleichssystem)

Bild 3:
Teleskoprohr – am Beginn des Ausziehens (anhaftenden Getreidereste stammen von zuvor erfolgtem Herausziehen aus dem Lagergut) 

Bild 4: 
Teleskoprohr – nach dem Herausziehen
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Prüfungergebnisse

I. Luftverteilung

Die zugeführte Luftmenge wird
vom Teleskopbelüftungsrohr gleich-
mäßig über die gesamte Rohrlänge
in Längs- und Querrichtung des
Gutstapels verteilt. Das Geschwin-
digkeitsniveau oberhalb der Schüt-
tung unterscheidet sich nur unwe-
sentlich zwischen Teleskoprohr und
Halbrund-Kühlkanalsystem.

In Bild 5 und 6 sind die Ergeb-
nisse der Luftverteilungsmessung
zusammengefasst dargestellt. 
Insgesamt wurden Austrittsge-
schwindigkeiten in einem Bereich
von 0,3 bis 1,4 cm/s gemessen. 
In der Rohrmitte des Teleskopbe-
lüftungsrohres lagen die Werte
zwischen 0,6 und 1,0 cm/s. 
Beim Teleskopbelüftungsrohr liegt
die Austrittsgeschwindigkeit ca.
0,2 bis 0,4 cm/s niedriger als bei
dem im Test eingesetzten Halb-
rund-Kühlkanalsystem. Hauptgrund

dafür ist die geringere Luftaustritts-
fläche von 0,25 m2/m im Gegen-
satz zu 0,29 m2/m. Die gemesse-
nen Druckwerte nach dem Gebläse
bestätigen diese Feststellung; 660
Pa beim Teleskopbelüftungsrohr
und 600 Pa beim Halbrund-Kühl-
kanalsystem.

Die Gleichmäßigkeit der Luftge-
schwindigkeitsverteilung in Förder-
richtung wird beim Teleskopbelüf-
tungsrohr als normal eingeschätzt.
Die gemessenen Geschwindigkeits-
werte schwanken beim Teleskop-
belüftungsrohr in etwas geringerem
Maße als beim Halbrund-Kühl-
kanalsystem (siehe Bild 6, Spann-
weite). 

II. Handhabung

Die Handhabung des Teleskopbe-
lüftungsrohres ist insgesamt anwen-
derfreundlich. 

Hauptvorteil gegenüber einer im
Gutstapel verbleibenden Belüf-
tungsausrüstung ist die freie
Zugänglichkeit des Lagergutes bei
mobiler Entnahme. Von der
Bedienperson wird nach dem Aus-
ziehen des Teleskopbelüftungsroh-
res dann keine erhöhte Aufmerk-
samkeit hinsichtlich verdeckter
oder einer bereits freiliegenden
Belüftungsausrüstung mehr ver-
langt. Das Entnehmen von Lagergut
ist damit zeiteffektiver möglich.
Gegenüber dem im Lager verblei-
benden Belüftungssystem ist
zudem keine Beschädigung, z. B.
durch An- oder Überfahren von
Kanälen, möglich. 
In Tabelle 2 sind die wichtigsten
Bedienvorgänge beim Einsatz des
Teleskopbelüftungsrohres
zusammengefasst.
Die Betriebsanleitung ist vollstän-
dig, ausführlich und verständlich.
Bildliche Darstellungen tragen zum
besseren Verständnis bei. 
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Bild 5:
Luftgeschwindigkeit oberhalb der Schüttung in Förderrichtung beim Teleskopbelüftungsrohr 
im Vergleich zum Halbrund-Kühlkanalsystem
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III. Umfrage

Die befragten Betriebe nutzten
Teleskoprohre mit verschiedenen
Baulängen. 

Die Einsatzerfahrungen beruhten
überwiegend aus 1 bis 2 Saisons
mit bis zu 10 Rohren je Betrieb, die
bei Mieten- und Boxenlagerung
eingesetzt wurden. 

Besonders hervorgehoben wurde
das einfachere und schnellere Aus-
lagern als bei Belüftungssystemen
die im Lagergut verbleiben. 
Zudem wurden Kosteneinsparun-
gen genannt, die sich infolge nicht
erforderlicher Reparaturen bzw.
Neuanschaffungen von Kanalele-
menten einstellten.

Bei mobiler Beschickungstechnik,
z. B. Scheckenförderer, war bei
gezielter seitlicher Anschüttung
vereinzelt ein manuelles Absichern
gegenüber seitlichem Verrutschen
des Teleskoprohres, ebenso wie
beim Halbrund-Kühlkanalsystem,
notwendig.

Tabelle 2: 
Handhabung beim Einsatz des Teleskopbelüftungsrohres – 
Vergleich mit dem Halbrund-Kühlkanalsystem

Vorgang Kennwert Ergebnis

III. Rohr verlegen Allgemein – Technik zum Transportieren und Einbinden am Wandanschluss 
der Lagerbox erforderlich 

– Ausziehen des Rohres erfolgt manuell von 1 AK

– Technikeinsatz beim Vergleichssystem, wenn auf Paletten gelagert, zum
Transportieren und Auslegen erforderlich  

Zeitaufwand – ca. 1 AKmin für das manuelle Ausziehen

– ca. 17 AKmin beim Vergleichssystem

Zugkraftaufwand – ansteigend bis auf 650 N, im Neuzustand und gut gleitender Bodenoberfläche

– mit Ausziehhilfe in aufrechter Haltung mit normalem Kraftaufwand durchführbar,
nur kurzzeitig erhöht bei den letzten Segmenten

– bei kürzeren Teleskoprohren wird sich der Zugkraftaufwand je nach Baulänge
verringern

– höhere Werte sind ggf. bei rauen oder unebener Oberfläche sowie 
verunreinigtem Rohr zu erwarten

III. Anschütten mit Gut Allgemein – bei stationärer Beschickung von oben ist keine AK zum Sichern des Rohres beim
Anschütten erforderlich, eine Überwachung ist jedoch zu empfehlen

Zeitaufwand – kein zusätzlicher Aufwand, Überwachung kann von der AK zur Bedienung der
Fördertechnik übernommen werden

– beim Vergleichssystem 2. AK erforderlich, ca. 7 AKmin

III. Rohr aus  Allgemein – per Seilwindenantrieb oder mobiler Technik (Traktor, Stapler) durchführbar

III. dem Lagergut – Sicherheitshinweise sind zu beachten, ausführliche Hinweise sind in der
III. entnehmen Betriebsanleitung enthalten

– umsichtiges Vorgehen ist notwendig 

– schräges Herausziehen führt zu Beschädigungen am Rohr 

Zeitaufwand – für Herausziehen < 5 min + Vorbereitungszeit für das Herstellen der 
Seilverbindung

– ca. 60 min Zeitmehraufwand beim Vergleichsystem; vorwiegend deshalb, 
weil die Entnahmeleistung zum Aufspüren des Kanalstranges deutlich reduziert
werden muss, um Beschädigungen durch Anfahren zu vermeiden

Zugkraftaufwand – ansteigend von 10 bis maximal 23 kN,
erforderliche Zugmaschine: > 2,5 t Eigenmasse, > 45 kW Leistung 
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Prüfung

Der FokusTest wurde unter Praxis-
bedingungen durchgeführt.

Aufgrund der vorliegenden Er-
gebnisse erfüllt das Teleskopbe-
lüftungsrohr bezüglich der Prüf-
kriterien „Luftverteilung und Hand-
habung“ die Anforderungen 
(Bewertung (�) oder besser) für 
die Vergabe des Prüfzeichens 
DLG-FokusTest.

Andere Kriterien wurden nicht
geprüft.

Prüfungsdurchführung

DLG e.V., 
Testzentrum 
Technik & Betriebsmittel, 
Max-Eyth-Weg 1, 
64823 Groß-Umstadt

Projektleiter

Dipl.-Ing. W. Huschke

Technik, Sicherheit, Qualität

Dipl.-Ing. W. Gramatte

ENTAM – European Network for Testing of Agricultural Machines, ist der Zusammen-
schluss der europäischen Prüfstellen. Ziel von ENTAM ist die europaweite Verbreitung
von Prüfergebnissen für Landwirte, Landtechnikhändler und Hersteller.
Mehr Informationen zum Netzwerk erhalten Sie unter www.entam.com oder unter der
E-Mail-Adresse: info@entam.com

DLG e.V. – Testzentrum Technik & Betriebsmittel
Max-Eyth-Weg 1, D-64823 Groß-Umstadt, Telefon: 069 247 88-600, Fax: 069 247 88-690
E-Mail: Tech@DLG.org, Internet: www.dlg-test.de
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Halbrund-Kühlkanal

Bild 6:
Luftgeschwindigkeitsverteilung
beim Teleskopbelüftungsrohr 
im Vergleich zum Halbrund-Kühl-
kanalsystem

Erläuterung zur Grafik:

– Jede Säule stellt den Mittelwert der 
Luftaustrittgeschwindigkeit für die genannte
Messreihe dar.

– Der Schwankungsbereich innerhalb 
der Messreihe ist an der Balkenhöhe
(Spannweite) erkennbar.

http://www.dlg-test.de

